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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Einrich- 
tung  zum  Stützen  einer  Rolle  mit  Bahnmaterial 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  (DE-C- 
310  813). 

Das  U.S.  Patent  Nr.  4,433,816  offenbart  eine 
Drahtrollenhalterung,  bei  der  eine  volle  Drahtrolle  in 
einem  Gestell  aufgenommen  und  zur  Bearbeitung 
über  mehrere  Spulen  geführt  wird.  Die  Standfestig- 
keit  des  Gestells  ist  insbesondere  bei  hohen  Ab- 
wickelgeschwindigkeiten  ein  kritischer  Punkt,  ein 
kontinuierliches,  störungsfreies  Abwickeln  ist  nicht 
bei  allen  Abwickelgeschwindigkeiten  gewährleistet. 

Aus  dem  deutschen  Gebrauchsmuster  Nr.  89 
12  231.3  ist  ein  schwenkbares  Abwickelgerät  für 
Großrollen  bekannt.  Ein  aus  zwei  Platten  gebildeter 
Ständer  ist  drehbar  auf  einer  Grundplatte  befestigt 
und  nimmt  die  Welle  einer  Rolle  auf.  Die  Grund- 
platte  ist  nicht  verschiebbar. 

EP-A-0  391  061  bezieht  sich  auf  eine  Anlage 
zum  Beladen  des  Papierrollenträgers  einer  Rota- 
tionsdruckmaschine  mit  einer  Papierrolle.  Mittels 
verschiedener  Positioniermittel  kann  ein  auf  einer 
Schiebebühne  gelagerte  Papierrolle  zunächst  in  ei- 
ner  Grobeinstellage  und  danach  in  eine  Feineinstel- 
lage  gebracht  werden.  Bei  dieser  Anlage  sind  Ein- 
stellsäulen  entlang  von  Führungsschienen  horizon- 
tal  verfahrbar,  um  eine  exakte  Ausrichtung  der  Pa- 
pierrolle  vor  deren  Übergabe  zu  gewährleisten. 

In  einer  Druckmaschine  kann  ein  Druckwerk 
auch  über  einer  jeweiligen  individuellen  Abwickel- 
einrichtung  angeordnet  sein.  Eine  in  die  Abwickel- 
einrichtung  aufgenommene  Rolle  mit  Bahnmaterial 
wird  beim  Abwickeln  nach  oben  in  das  Druckwerk 
geführt.  Je  nach  Anordnung  der  Druckwerke  in  der 
Druckmaschine  ist  möglicherweise  nicht  genügend 
Platz  neben  der  Abwickeleinrichtung  zum  Einlegen 
und  Abnehmen  der  Rolle  (DE-C-310  813  oder  GB- 
A-1  214  641). 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  an 
einer  Abwickeleinrichtung  für  eine  Druckmaschine, 
die  Handhabung  des  Bahnvorrats  zu  verbessern. 

Die  Aufgabe  wird  gemäß  der  Merkmale  des 
Patentanspruches  1  gelöst. 

Eine  nach  vorliegender  Erfindung  konstruierte 
Abwickeleinrichtung  ermöglicht  es,  die  Rolle  von 
der  Vorder-/Bedienerseite  einzulegen.  Die  Rolle  mit 
Bahnmaterial  wird  außerhalb  des  Rahmens  auf  den 
Träger  geladen  und  mit  dem  Träger  in  den  Rah- 
men  bewegt.  In  der  bevorzugten  Ausgestaltung  der 
Erfindung  stützen  die  Führungsschienen  an  dem 
Rahmen  den  Träger  in  einer  Position,  in  welcher 
die  Rolle  koaxial  auf  die  an  dem  Rahmen  ange- 
brachte  Rollenbremse  ausgerichtet  ist.  In  einer 
Druckmaschine  können  eine  Vielzahl  austauschba- 
rer  Träger  verwendet  werden,  wobei  die  Führungs- 
schienen  in  jeder  Abwickeleinrichtung  dafür  sorgen, 

daß  jeder  Träger  in  einer  Position  gestützt  wird, 
worin  die  zugeordnete  Rolle  sich  koaxial  mit  der 
zugeordneten  Bremse  befindet. 

Anhand  der  beigefügten,  nachstehend  erläuter- 
5  ten  Zeichnungen  wird  eine  bevorzugte  Ausfüh- 

rungsform  der  Erfindung  im  folgenden  näher  be- 
schrieben. 

Fig.  1  ist  eine  schematische  Vorderansicht 
eines  nach  vorliegender  Erfindung 

io  konstruierten  Teils  eines  Druckwerks; 
Fig.  2  ist  eine  Ansicht  entlang  der  Linie  2-2 

der  Fig.  1,  ohne  Teile,  zur  Verdeutli- 
chung  der  Darstellung. 

Wie  in  Fig.  1  gezeigt,  umfaßt  ein  nach  vorlie- 
75  gender  Erfindung  konstruierter  Druckmaschinenteil 

10  eine  Abwickeleinrichtung  12  und  ein  Druckwerk 
14.  Die  Abwickeleinrichtung  12  umfaßt  einen  Rah- 
men  16  und  einen  Träger  18.  Der  Träger  18  ist  in 
den  Rahmen  16  hinein  und  aus  dem  Rahmen  16 

20  heraus  bewegbar,  und  das  Druckwerk  14  ist  über 
dem  Rahmen  16  angeordnet.  Das  Druckwerk  14 
umfaßt  ein  Paar  Druckwalzen  20  zum  Bedrucken 
einer  Materialbahn  22,  welche  von  der  Abwickelein- 
richtung  12  durch  das  Druckwerk  14  bewegt  wird. 

25  Wie  in  den  Fig.  1  und  2  gezeigt,  hat  der 
Rahmen  16  generell  eine  rechteckige  Struktur.  Ein 
Paar  voneinander  beabstandete  Rahmenteile  24 
und  26  bestimmen  die  Vorder-/Bedienerseite  des 
Rahmens  16.  Ein  einzelnes  Rahmenteil  28  be- 

30  stimmt  die  Hinter-/Getriebeseite  des  Rahmens  16. 
Mehrere  Traversen  30  befestigen  die  Rahmenteile 
24  und  26  an  dem  Rahmenteil  28.  Die  Rahmenteile 
24  und  26  haben  jeweilige  Randflächen  32  und  34, 
die  über  der  Vorder-/Bedienerseite  des  Rahmens 

35  16  einander  gegenüberliegen.  Die  Randflächen  32 
und  34  bestimmen  so  eine  Öffnung,  durch  welche 
der  Träger  18  bewegbar  ist. 

Es  sind  ein  Paar  Klammern  36  an  den  Rah- 
menteilen  24  und  26  an  der  Vorder-/Bedienerseite 

40  des  Rahmens  16  angebracht.  Diese  Klammern  36 
erstrecken  sich  innerhalb  der  Öffnung  zwischen  den 
Randflächen  32  und  34.  Ein  Paar  Führungsschie- 
nen  38  sind  mit  ihrem  vorderen  Ende  an  den 
Klammern  36  und  mit  ihrem  hinteren  Ende  an  dem 

45  Rahmenteil  28  befestigt.  Die  Führungsschienen  38 
liegen  parallel  zueinander  und  befinden  sich  zwi- 
schen  den  Randflächen  32  und  34,  welche  die 
Öffnung  an  der  Vorder-/Bedienerseite  des  Rahmens 
16  bestimmen. 

50  Eine  Anzahl  von  Bahnleitwalzen  sind  quer  über 
die  Innenseite  des  Rahmens  16  angebracht,  näm- 
lich  eine  obere  Leitwalze  40,  eine  untere  Leitwalze 
42  und  eine  Ausglelchswalze  44.  Ein  Ausgleichs- 
mechanismus  46  von  bekannter  Ausführung  ist  der 

55  Auslgeichswalze  44  zugeordnet.  Der  Ausgleichs- 
mechanismus  46  bewirkt  eine  begrenzte  Drehbe- 
wegung  der  Ausgleichswalze  44  um  eine  Nabe  48 
in  bekannter  Weise.  Eine  Bremse  50  ist  an  dem 
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Rahmenteil  28  neben  einer  Bremsöffnung  52  an 
der  Hinter-/Getriebeseite  des  Rahmens  16  ange- 
bracht.  Die  Bremse  50  ist  funktionsmäßig  mit  dem 
Ausgleichsmechanismus  46  in  bekannter  Weise 
verbunden. 

Wie  in  den  Fig.  1  und  2  gezeigt,  hält  der 
Träger  18  eine  Rolle  60  mit  Bahnmaterial  22.  Die 
Rolle  60  hat  einen  Rollenkern  62.  Der  Träger  18 
umfaßt  ein  Paar  voneinander  beabstandete  Träger- 
rahmenteile  64  und  66.  Jedes  der  Trägerrahmen- 
teile  64  und  66  umfaßt  ein  Paar  Rollenlager  68,  in 
welchen  ein  Endteil  des  Rollenkerns  62  drehbar 
gelagert  ist.  Eine  Rollenkernsperre  70  ist  in  dem 
Trägerrahmenteil  64  drehbar  gelagert.  Die  Rollen- 
kernsperre  70  ist  in  eine  und  aus  einer  Kontaktposi- 
tion  mit  dem  Rollenkern  62  bewegbar,  um  den 
Rollenkern  62  gegen  eine  axiale  Bewegung  auf 
dem  Träger  18  zu  sichern.  Ein  Seitenanschlagme- 
chanismus  72  ist  ebenfalls  an  dem  Trägerrahmen- 
teil  64  angebracht.  Der  Seitenanschlagmechanis- 
mus  72  bewirkt  das  Regulieren  der  axialen  Position 
des  Rollenkerns  62  auf  dem  Träger  18.  Die  Rollen- 
kernsperre  70  und  der  Seitenanschlagmechanis- 
mus  72  sind  von  bekannter  Ausführung  und  koope- 
rieren  miteinander  und  mit  dem  Rollenkern  62  in 
bekannter  Weise.  Die  Trägerrahmenteile  64  und  66 
tragen  ebenfalls  eine  Leitwalze  74,  die  sich  quer 
zum  Träger  18  erstreckt. 

Der  Träger  18  umfaßt  ferner  Hebeöffnungen  80 
und  Lagerungsflächen  82  und  84.  Die  Lagerungs- 
flächen  82  an  der  linken  Seite  des  Trägers  18,  wie 
in  Fig.  1  gezeigt,  werden  von  den  horizontalen 
unteren  Randflächen  der  Trägerrahmenteile  64  und 
66  bestimmt.  Die  Lagerungsflächen  84  an  der  rech- 
ten  Seite  des  Trägers  18  werden  von  den  winkeli- 
gen  unteren  Randflächen  der  Platten  86  bestimmt, 
welche  an  den  Trägerrahmenteilen  64  und  66  befe- 
stigt  sind.  Wenn  sich  der  Träger  18  in  der  Arbeits- 
position  befindet,  wie  in  den  Fig.  1  und  2  gezeigt, 
so  ruhen  die  Lagerungsflächen  82  und  84  auf  den 
Führungsschienen  38,  und  der  Rollenkern  62  liegt 
koaxial  mit  der  Bremsöffnung  52  in  dem  Rahmen- 
teil  28. 

Beim  Betrieb  der  Druckmaschine  10  wird  der 
Träger  18  in  die  und  aus  der  Arbeitsposition  be- 
wegt,  wie  in  Fig.  1  gezeigt.  Die  Rolle  60  mit  Bahn- 
material  22  wird  zunächst  außerhalb  des  Rahmens 
16  auf  den  Träger  18  geladen,  indem  der  Rollen- 
kern  62  mittels  der  Rollenkernsperre  70  auf  die 
Rollenlager  68  geklemmt  wird.  Das  vordere  Endteil 
90  des  Bahnmaterials  22  wird  dann  um  die  Leitwal- 
ze  74  gewunden  und  auf  der  rechte  Seite  der  Rolle 
60  angeklebt,  wie  in  Fig.  1  gezeigt.  Das  vordere 
Endteil  90  des  Bahnmaterials  22  befindet  sich  so- 
mit  in  einer  zugänglichen  Position. 

Nachdem  die  Rolle  60  auf  den  Träger  18  gela- 
den  worden  ist,  wird  der  Träger  18  von  den  Gabe- 
larmen  92  eines  Gabelstaplers  96  oder  ähnlichem 

durch  die  Öffnung  an  der  Vorderseite  des  Rahmens 
16  bewegt  und  auf  die  Führungsschienen  38  nie- 
dergelassen.  Die  Rolle  60  wird  somit  parallel  zu 
ihrer  Achse  und  parallel  zu  den  Achsen  der  Druck- 

5  walzen  20  in  den  Rahmen  16  des  Druckwerks  14 
bewegt.  Da  der  Rollenkern  62  sich  koaxial  mit  der 
Bremsöffnung  52  erstreckt  wenn  der  Träger  18  auf 
den  Führungsschienen  38  ruht,  kann  dann  der  Sei- 
tenanschlagmechanismus  72  nach  Bedarf  betätigt 

io  werden,  um  den  Rollenkern  62  durch  die  Bremsöff- 
nung  52  hindurch  in  den  Kontakt  mit  der  Bremse 
50  zu  bewegen.  Entsprechend  diesem  Merkmal  der 
Erfindung  werden  die  Platten  86  auf  den  Trägerrah- 
menteilen  64  und  66  in  Positionen  angebracht,  in 

15  welchen  die  koaxiale  Ausrichtung  des  Rollenkerns 
62  und  der  Bremsöffnung  52  gewährleistet  ist, 
wenn  der  Träger  18  auf  den  Führungsschienen  38 
ruht.  Eine  Vielzahl  von  Trägern  gleicher  Konstruk- 
tion  wie  der  Träger  18  sind  deshalb  in  dem  Rah- 

20  men  16  und  anderen  gleichförmigen  Rahmen  aus- 
wechselbar. 

Nachdem  der  Träger  18  in  dem  Rahmen  16  in 
Arbeitsposition  bewegt  worden  ist,  kann  das  vorde- 
re  Endteil  90  des  Bahnmaterials  22  entlang  der 

25  gezeigten  Strecke  zwischen  den  Druckzylindern  20 
in  dem  Druckwerk  14  oder  alternativ  entlang  einer 
Strecke,  die  rechts  unten  aus  dem  Rahmen  16  in 
ein  anderes  Druckwerk  (nicht  gezeigt)  verläuft,  ein- 
gefädelt  werden.  Während  das  Bahnmaterial  22 

30  von  den  Druckwalzen  20  in  Längsrichtung  durch 
das  Druckwerk  14  bewegt  wird,  wird  es  von  der 
Rolle  60  abgewickelt.  Die  Spannung  in  dem  Bahn- 
material  22  zwischen  der  Rolle  60  und  dem  Druck- 
werk  14  wird  gesteuert  von  der  Ausgleichswalze 

35  44,  welche  eine  direkte  Wirkung  auf  die  Bahn  22 
hat,  und  von  der  Bremse  50,  welche  eine  direkte 
Wirkung  auf  den  Rollenkern  62  hat.  Wenn  die  Rolle 
60  mit  dem  Bahnmaterial  22  verbraucht  ist,  kann 
der  Träger  18  entfernt  und  eine  andere  Rolle  60 

40  eingelegt  werden  oder  der  Träger  18  gegen  eine 
anderen  Träger,  der  eine  andere  Rolle  enthält,  aus- 
gewechselt  werden. 

Von  der  vorangehenden  Beschreibung  der  Er- 
findung  können  dem  Fachmann  Verbesserungen, 

45  Änderungen  und  Modifikationen  offensichtlich  wer- 
den.  Solche  Verbesserungen,  Änderungen  und  Mo- 
difikationen  fallen  in  den  durch  die  anhängenden 
Patentansprüche  festgelegten  Rahmen  der  Erfin- 
dung. 

50 
Patentansprüche 

1.  Einrichtung  zum  Stützen  einer  Rolle  (60)  mit 
Bahnmaterial  (22),  welche  in  eine  Arbeitsposi- 

55  tion  gebracht,  abgewickelt  und  in  einem  Druck- 
werk  (14)  mit  einer  Vorder-/Bedienerseite  und 
einer  Hinter-/Getriebeseite  zugeführt  werden 
muß,  mit  einem  Rahmen  (16)  mit  einem  hinte- 

3 
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ren  Seitenteil  (28),  welches  sich  an  der  Hinter- 
seite  des  Druckwerks  (14)  befindet,  und  mit 
vorderen  Seitenteilen  (24,  26),  welche  sich  an 
der  Vorderseite  des  Druckwerks  (14)  befinden, 
wobei  die  vorderen  Seitenteile  (24,  26)  eine 
Öffnung  im  Rahmen  (16)  bestimmen,  sowie  mit 
einem  bewegbaren  Rollenträger  (18)  mit  vor- 
deren  und  hinteren  Trägerrahmenteilen  (64, 
66),  der  auf  Führungsschienen  (38)  durch  die 
Öffnung  in  den  Rahmen  (16)  bewegbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  Leitwalze  (74)  zum  Wegführen  der 
Materialbahn  (22)  an  den  Trägerrahmenteilen 
(64,  66)  derart  angeordnet  ist,  daß  das  vordere 
Endteil  (90)  des  Bahnmaterials  (22)  um  die 
Leitwalze  (74)  gewunden  und  auf  einer  Seite 
der  Rolle  (60)  aufgeklebt  werden  kann. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  genannten  vorderen  und  hinteren  Trä- 
gerrahmenteile  (64,  66)  Lager  (68)  zum  dreh- 
baren  Lagern  des  Rollenkerns  (62)  der  Rolle 
(60)  aufweisen,  und  daß  der  genannte  Rollen- 
träger  (18)  mit  einer  Rollenkernsperre  (70)  zum 
Blockieren  einer  axialen  Bewegung  der  Rolle 
(60)  auf  dem  genannten  Rollenträger  (18)  und 
mit  einem  Seitenanschlagmechanismus  (72) 
zum  Regulieren  der  axialen  Position  der  Rolle 
(60)  auf  dem  Rollenträger  (18)  ausgerüstet  ist. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  welche  ferner 
umfaßt:  eine  Ausgleichswalze  (44),  die  sich  von 
dem  genannten  hinteren  Seitenteil  (28)  des 
genannten  Rahmens  (16)  zu  einem  der  ge- 
nannten  vorderen  Seitenteile  (26)  des  genann- 
ten  Rahmens  (16)  erstreckt. 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  welche  ferner 
umfaßt:  eine  erste  und  eine  zweite  Leitwalze 
(40,  42),  die  sich  von  dem  genannten  hinteren 
Seitenteil  (28)  des  genannten  Rahmens  (16)  zu 
einem  der  genannten  vorderen  Seitenteile  (26) 
des  genannten  Rahmens  (16)  erstrecken. 

5.  Einrichtung  nach  Aanspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  genannte  hintere  Seitenteil  (28)  des 
genannten  Rahmens  (16)  eine  Bremse  (50) 
stützt,  welche  die  Rotation  der  sich  in  ihrer 
Arbeitsposition  befindlichen  Rolle  (60)  bremst. 

Claims 

1.  Apparatus  for  supporting  a  reel  (60)  having 
web  material  (22),  which  reel  has  to  be  brought 
into  a  working  position,  unwound  and  fed  to  a 
printing  unit  (14)  having  a  front/operator  side 

and  a  rear/gear  side, 
having  a  frame  (16)  with  a  rear  side  part 

(28)  located  on  the  rear  side  of  the  printing  unit 
(14),  and  with  front  side  parts  (24,  26)  which 

5  are  located  on  the  front  side  of  the  printing  unit 
(14),  the  front  side  parts  (24,  26)  defining  an 
orifice  in  the  frame  (16),  and  having  a  movable 
reel  carrier  (18)  with  front  and  rear  carrier- 
frame  parts  (64,  66),  which  is  movable  on 

io  guide  rails  (38)  through  the  orifice  in  the  frame 
(16),  characterised  in  that  a  guide  roller  (74)  for 
guiding  the  material  web  (22)  away  is  arranged 
on  the  carrier-frame  parts  (64,  66)  in  such  a 
way  that  the  front  end  part  (90)  of  the  web 

is  material  (22)  is  wound  round  the  guide  roller 
(74)  and  can  be  stuck  onto  one  side  of  the  reel 
(60). 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterised 
20  in  that  the  said  front  and  rear  carrier-frame 

parts  (64,  66)  have  bearings  (68)  for  the  rotat- 
able  mounting  of  the  reel  core  (62)  of  the  reel 
(60),  and  in  that  the  said  reel  carrier  (18)  is 
equipped  with  a  reel-core  detent  (70)  for  bloc- 

25  king  an  axial  movement  of  the  reel  (60)  on  the 
said  reel  carrier  (18)  and  with  a  lateral  stop 
mechanism  (72)  for  regulating  the  axial  Posi- 
tion  of  the  reel  (60)  on  the  reel  carrier  (18). 

30  3.  Apparatus  according  to  Claim  1  ,  which  further- 
more  comprises:  a  compensating  roller  (44) 
which  extends  from  the  said  rear  side  part  (28) 
of  the  said  frame  (16)  to  one  of  the  said  front 
side  parts  (26)  of  the  said  frame  (16). 

35 
4.  Apparatus  according  to  Claim  1  ,  which  further- 

more  comprises:  a  first  and  second  guide  roll- 
er  (40,  42)  which  extend  from  the  said  rear 
side  part  (28)  of  the  said  frame  (16)  to  one  of 

40  the  said  front  side  parts  (26)  of  the  said  frame 
(16). 

5.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterised 
in  that  the  said  rear  side  part  (28)  of  the  said 

45  frame  (16)  Supports  a  brake  (50)  which  brakes 
the  rotation  of  the  reel  (60)  located  in  its  work- 
ing  position. 

Revendications 
50 

1.  Dispositif  de  soutien  d'un  rouleau  (60)  de  ma- 
tiere  en  bände  (22)  qui  doit  etre  mise  ä  une 
Position  de  travail,  deroulee  et  dirigee  dans  un 
groupe  d'impression  (14)  comprenant  un  cote 

55  anterieur-du  servant  et  un  cote  arriere-du  me- 
canisme,  comprenant  un  chässis  (16)  compor- 
tant  un  element  lateral  arriere  (28)  qui  se  trou- 
ve  sur  le  cote  arriere  du  groupe  d'impression 
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(14),  ainsi  que  des  elements  lateraux  ante- 
rieurs  (24,  26)  qui  se  trouvent  sur  le  cote 
anterieur  du  groupe  d'impression  (14),  les  ele- 
ments  anterieurs  lateraux  (24,  26)  delimitant 
une  Ouvertüre  dans  le  chässis  (16),  ainsi  qu'un  5 
support  deplagable  de  rouleau  (18)  qui  com- 
prend  des  elements  anterieur  et  arriere  de  bäti 
du  support  (64,  66)  et  qui  est  deplagable  sur 
des  barres  de  guidage  (38)  dans  l'ouverture  du 
chässis  (16),  w 

caracterise  en  ce 
qu'un  rouleau  de  guidage  (74)  destine  ä 

eloigner  la  bände  de  matiere  (22)  est  dispose 
sur  les  elements  du  bäti  du  support  (64,  66)  de 
maniere  que  la  partie  extreme  anterieure  (90)  w 
de  la  matiere  en  bände  (22)  puisse  etre  enrou- 
lee  autour  du  rouleau  de  guidage  (74)  et  collee 
sur  un  cote  du  rouleau  (60). 

Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  20 
en  ce  que  lesdits  elements  anterieur  et  arriere 
du  bäti  du  support  (64,  66)  comprennent  des 
appuis  (68)  de  montage  rotatif  de  l'äme  (62) 
du  rouleau  (60)  et  en  ce  que  ledit  support  (18) 
du  rouleau  est  equipe  d'un  arret  (70)  de  l'äme  25 
du  rouleau  pour  bioquer  un  mouvement  axial 
du  rouleau  (60)  sur  ledit  support  (18)  du  rou- 
leau,  ainsi  que  d'un  mecanisme  (72)  de  butee 
laterale  destine  au  reglage  de  la  position  axiale 
du  rouleau  (60)  sur  le  support  (18)  de  ce  30 
rouleau. 

Dispositif  selon  la  revendication  1,  qui  com- 
prend  par  ailleurs  :  un  rouleau  compensateur 
(44)  qui  va  dudit  element  lateral  arriere  (28)  35 
dudit  chässis  (16)  ä  Tun  desdits  elements  late- 
raux  anterieurs  (26)  dudit  chässis  (16). 

Dispositif  selon  la  revendication  1,  qui  com- 
prend  par  ailleurs  :  un  premier  et  un  second  40 
rouleaux  de  guidage  (40,  42)  qui  vont  de  ladite 
partie  laterale  arriere  (28)  dudit  chässis  (16)  ä 
Tun  desdits  elements  lateraux  anterieurs  (26) 
dudit  chässis  (16). 

45 
Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  ledit  element  lateral  arriere  (28) 
dudit  chässis  (16)  Supporte  un  frein  (50)  qui 
freine  la  rotation  du  rouleau  (60)  se  trouvant  ä 
la  position  de  travail.  50 

55 
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